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Annaburger Zeitung.
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsböten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeikungspreiskiſte Rr. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Grätis-Heilage: Peue Gartenlanhe.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchörnuckerei Annaburgz

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Deutschland. Das Kaiſerpaar wird nächſten

No. 104.
Amtlieher Teil Politiſche Nindſhen

Bekanntmag chun Sonntag in Schwerin eintreffen.
Der Anſtrich der Eiſenteile an den beiden Neu

grabenBrücken ſoll im Wege der Submiſſton vergeben
werden. Hierzu iſt Termin auf

Mittwoch, den 14. d. Mt8.,
vormittags II Uhr

im Büreau des Unterzeichneten anberaumt.
liegen ebendaſelbſt aus.

Annabuürg, den 8. September 1904.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Zum I. Oktober d. Js. wird ein

Nachtwächter und Laternenanzünder
geſucht. Bewerber (nur zuverläſſige Leute) wollen ſich
bis zum 14. d. Mts. bei dem Unterzeichneten melden.
Anna burg, den 8. September 1904

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde Vorſtandes und der Geineinde

Vertretung
Mittwoch, den 14. September, abends 8 Uhr

im Gaſthof zum Siegeskranuz.

Tagesordnung
Erteilung des Zuſchlags zur Petroleum und Spiritus
Lieferung, desgl. für das Anſtreichen der Brücken.
Entlaſtung des Steuererhebers für die Gemeinde
Rechnung pro 1903/04.
Bekanntgabe der Antwort des Herrn Vorſitzenden des
Kreis-Ausſchuſſes, betr. Beihülfe zu Wegebauten.
Wahl eines Nachtwächters.
Bericht der Kommiſſton über die Pflaſterung der
Holzdorferſtraße.
Annagaburg, den 8. September 1904.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bedingungen

o L o

Wenn Wald und Moor brennen.

Die regenarmen Tage des diesjährigen Juli
und Auguſt haben in Deutſchland zu einer ſo un
gewöhnlichen Zahl von Wald und Moorbränden
Veranlaſſung gegeben, wie ſie die Statiſtik der
Feuerſchäden ſeit Jahrzehnten nicht aufweiſt. Jm
Oldenburgiſchen hat ein Brand von faſt Wochen
dauer die Delmenhorſter Heide ſchwer verwüſtet
und noch an mindeſtens einem halben Dutzend
anderen Stellen brennt das Moor. Dem großen
Waldbrand in den Staatsforſten an der anhaltiſch
preußiſchen Grenze ſind über 5000 Morgen gut
beſtandener Forſt zum Opfer gefallen. Das gleiche
wird aus Hagenau im Nieder Elſaß gemeldet.
Ein durch die Funken einer Lokomotive im Bunz
lauer Stadtforſt entſtandener und auf den Wald
beſitz des Herzogs Ernſt Güuther zu Schleswig
Holſtein übergeſprungener Waldbrand, zu deſſen
Bekämpfung mehrere tauſend Soldaten aus Breslau,
Görlitz und Neiße nötig waren, hat bis gegen
Primkenau hin einen 3 Meilen langen Streifen
Wald im Flächenmaße von 24000 Morgen (alſo
mehr als eine deutſche Ouadratmeile) in Aſche ver
wandelt. Jn Oeſterreich und Ungarn iſt es nicht
beſſer, und auch in Frankreich iſt der berühmte
Wald von Fontainebleau, das Jagdgebiet Hein-
richs IV. und des jetzigen Präſidenten der Republik,
in Flammen aufgegangen.

Waldbrände von ſolchem Umfange, bei denen

Am Montag
findet dann im dortigen Schloſſe große Galatafel
ſtatt, an welcher das Kaiſerpaar, das Brautpaar
und die mecklenburgiſchen Herrſchaften teilnehmen.
Ueber das Datum der Hochzeit des Kronprinzen
iſt der „Nat. Zeitg.“ zufolge vorläufig noch nichts
beſtimmt. Es wird jedoch in unterrichteten Kreiſen
als un wahrſcheinlich bezeichnet, daß dieſelbe noch in
dieſem Jahre ſtattfindet.

Die Kaiſertage in HamburgAltong verlaufen
programmgemäß. Am Montag fand die Parade
des 9. Armeekorps ſtatt. Der Kaiſer und die
Kaiſerin begaben ſich mit Ulanen und Küraſſier
geleit nach dem Paradefelde, unterwegs ſtürmiſch
begrüßt. Schulen und Vereine bildeten Spalier.
Das Wetter war ſehr ſchön. Es fanden zwei Vor
beimärſche ſtatt. Der Kaiſer führte die Königsulanen
vor, deren Uniform er trug die Kaiſerin in der
Uniform des Küraſſter Regiments „Königin“ das
Füſilier Regiment „Königin“ und die Paſewalker
Küraſſiere, die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin ihre Dragvner. Einen vortrefflichen
Parademarſch machte das gegen 2500 Mann ſtarke
Landungskorps der Flotte. Auch Kronprinz Wilhelm
war zugegen. Jhm wurde beſonders zugejubelt.
Der Kaiſer kehrte an der Spitze der Fahnen nach
Altona zurück. Abends waren Paradetafel und
großer Zapfenſtreich. Der Trinkſpruch des Kaiſers
galt dem 9. Korps.

Die Kaiſertage in HamburgAltong endigten
am Dienſtag Abend. Der Kaiſer hatte im Laufe
des Tages Vorträge gehört und das Verwaltungs
gebäude der Hamburg Amerika Linie beſucht; er
verweilte länger als eine Stunde in den Zeichen
ſälen und nahm von den Plänen der für die
Geſellſchaft im Bau befindlichen Schiffe Kenntnis.
Die Kaiſerin beſuchte Wohltätigkeitsanſtalten. Zur
Mittagstafel auf der „Hohenzollern“ waren der

Beſtände im Werte von vielen Millionen vernichtet
werden ſind für gewöhnlich nur eine Spezialität
Nordamerikas, Zentralafrikas oder Auſtraliens, wo
Prairie, Savanne und der undurchdringliche Buſch
oft abſichtlich angezündet werden, um die mühevolle
Arbeit des Rodens zu erleichtern oder dem Boden
durch die Pflanzenaſche neue Düngſtoffe zuzuführen.
Bei uns aber ſind ſie in dieſer Zahl und Aus
dehnung eine große Seltenheit. Relativ am
häufigſten ereignen ſie ſich noch im Frühjahr Wenn
auf einen ſchnee und regenarmen Winter ein
trockener und warmer März und April folgen, ſind
die abgefallenen Nadeln der Koniferen und das
vorjährige dürre Blätterwerk der Laubbäume ſalz
trocken. Jn den Stämmen iſt der Saft noch nicht
im Aufſteigen begriffen Ein weggeworfenes
brennendes Streichhölzchen, die letzten glimmenden
Reſte eines Feuers, an dem Holzfäller ihr Mittag
brot wärmten, genügt dann, um das Boden und
Lauffeuer entſtehen zu laſſen, aus dem ſich ſchnell
dann das die hohen Bäume zerſtörende Wipfelfeuer
entwickelt.

Es iſt nicht immer menſchliche Nachläſſigkeit
und Bosheit, durch die ſolche Brände entſtehen, bei
dem außer dem wertvollen Holz auch große Mengen
Wild und andere arme Tiere des Waldes zu Grunde
gehen. Sehr häufig tragen, wie ſchon angedeutet,
die Lokomotiven den Brand in die von ihnen
durchfahrenen Forſten, obwohl ein breiter Schutz
ſtreifen den Bahndamm von dem eigentlichen Wald
beſtande trennt. Wenn man bei Nacht den dichten

Sonnabend, den 10. September 1904. 8. Jahrg.

Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin geladen. Abends begaben ſich die
Majeſtäten nach dem Hamburger Rathauſe, wo
große Feſttafel ſtattfand, bei welcher der Kaiſer ſein
Glas auf das Wohl der alten Hanſaſtadt leerte.
Der Markt mit dem Kaiſer Wilhelm Denkmal war
feſtlich beleuchtet. Tauſende von Menſchen hatten
ſich eingefunden und bereiteten dem Kaiſerpaare
Huldigungen. Eine Vorſtellung im Schauſpielhauſe
beſchloß den Abend. Die Kaiſerin reiſte nach Plön
zum Beſuch ihrer Söhne, der Kaiſer fuhr mit ſeiner
Deawe elbabwärts. Am Mittwoch nahm er vor

elgoland die Flottenparade ab.
Se. Maj. der Kaiſer fuhr Mittwoch vor

mittag 10 Uhr an Bord des Schiffes „Kaiſer
Wilhelm II.“ der vier Seemeilen von Helgoland
liegenden Flotte zu unter dem Salut der geſamten
Flotte und der Batterie von Helgoland. Bei der
Ankunft des Kaiſers vor Helgoland wurde eine
Flottenparade veranſtaltet, dann ging der Kaiſer
mit dem „Kaiſer Wilhelm II.“ und der hier ver
antkert geweſenen Flotte als Feind dem markierten
aus der Elbe kommenden zweiten Geſchwader ent
gegen. Nach einem zweiſtündigen Gefechsmanöver,
in dem das vom Kaiſer geführte erſte Geſchwader
anſcheinend das zweite Geſchwader weſtwärts
drängte, iſt jetzt die geſamte Flotte ſüdweſtlich von
Helgoland in Sichtweite. Die Vergnügungsdampfer
„Silvana“ und „Najade“ mit vielen Badegäſten
aus Helgoland wohnten dem Manöver in nächſter
Nähe bei.

Kronprinz Wilhelm verlebt noch einige Tage
bei ſeiner Braut, der Herzogin Cecilie, in Gelben
ſattde bei Roſtock. Aber nur zu bald wird die
Pflicht wieder rufen; der Prinz muß in ſeiner
Eigenſchaft als Kompagniechef im Garderegiment
zu Fuß an dem bevorſtehenden Kaiſermanöver teil
nehmen. Das hohe Brautpaar giebt ſich in dem
ſtillen, aber durch Naturſchönheiten ausgezeichneten
Gelbenſande recht ungezwungen. Man ſpielt Ball
und macht Ausritte, gemkeſ die wunderbare Aus
ſicht auf die Oſtſee. Am Montag Abend brachten

Funkenregen beobachtet, der ſich aus dem Schlot der
Maſchine wie ein feuriger Kometſchweif namentlich
dann ergießt, wenn der Heizer neue Kohlen in den
Feuerungsraum geworfen hat, iſt man faſt geneigt,
ſich zu wundern, daß nicht noch viel mehr Unglück,
als tatſächlich der Fall iſt, auf dieſe Weiſe entſteht.
Zwiſchen dem Schutzſtreifen und dem Waldgebiete
zieht ſich aber ein ziemlich tiefer Graben hin, der ſo
tief ausgeworfen iſt, daß die von Aeſten und
Wurzelwerk durchzogene Erdkrume bis auf den
darunter liegenden vegetationsloſen Boden einge
ſchnitten iſt. Setzt nun auch wirklich, was viele
tauſendmal im Jahre vorkommt, ein Funke die
ausgedorrten Pflanzen des Schutzſtreifens in Brand,
ſo kann die Glut, wenn nicht ein ſtarker Wind weht,
nicht nach dem Walde überſpringen. Recht gefähr
lich ſind aber diejenigen Stellen, wo die Eiſenbahn
auf hohen Dämmen durch den Forſt geführt iſt.
Die Funken aus dem Lokomotivſchornſtein, die
namentlich bei Braunkohlenfeuerung ſehr groß ſind
und lange nachglimmen, haben hier Gelegenheit,
ſich über eine weit größere Fläche auszubreiten und
tragen bei heftigem Sturm das Feuer oft nach viele
hundert Meter weit entfernten Orten.

Der reiche Harzgehalt der Nadelbäume macht
die aits ihnen beſtehenden Forſten für das Feuer
weit empfänglicher als ſolche, wo Laubbäume vor
herrſchen. Die Forſtwirtſchaft ſucht der Gefahr da
durch zu begegnen, daß ſie die Anlage ausgedehnter
Nadelholzwälder von gleichem Alter vermeidet,
Nadelholz und LaubbaumBeſtände mit einander



die Einwohner einen Fackelzug dar. Unter den
vielen Glückwünſchen befindet ſich auch einer vom
König Viktor Emanuel von Jtalien. Der König
ſtellt auch ſeine Teilnahme an der Hochzeitsfeier in

Ausſicht. SCDer Kronprinz in Hannover.) Jn unter
richteten Kreiſen Hannovers verlautet, daß der
Kronprinz nach ſeiner Vermählung für längere Zeit
im dortigen Reſidenzſchloſſe mit ſeiner Gemahlin
Wohnung nehmen wird. Seit etwa einem Jahre
wird der eine Flügel des Schloſſes für dieſen Zweck
umgebaut. Prachtvolle Möbel und Einrichtungenſind ſeit Monaten in Hannover eingetroffen. Vur

Zeit iſt man damit beſchäftigt, die letzte Hand an
die Einrichtung des großen Schloßflügels zu legen.
Wie weiter verlautet, wird der Kronprinz eine
militäriſche Stellung erhalten. Man nimmt an, daß
es ſich um ein Kommando beim Königs Ulanen-
Regiment handelt. Außer einigen wenigen fanatiſchen
Welfen würde jeder Hannoveraner den Kronprinzen
und ſeine Gemahlin mit Freude in Hannover ſehen.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern Freiherr
v. Hammerſtein ſoll verſchiedenen Blättermeldungen
zufolge in der Perſon des Oberpräſidenten von
Hannover Dr. Wentzel demnächſt einen Nachfolger
erhalten.

Die Einweihung des Berliner Domes findet
nach dem neuen nationalen Volksblatt „Das Reich“

am 27. Januar 1905, dem Hochzeitstage des Kaiſer
pagres, ſtatt.

Auch in den Reichslanden hat der Waſſer
mangel eine Einſchränkung der Manöver nötig
gemacht. Wie in Metz amtlich bekannt gegeben
wurde, fallen die Korpsmanöver des 16. Armeekorps,
welche in der Zeit vom 19.—21. September um
Diedenhofen ſtaltfinden ſollten, wegen des in den
Kreiſen Diedenhofen Oſt und Diedenhofen Weſt
herrſchenden Waſſermangels aus.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Der Rückzug der Ruſſen nach Mukden und

weiter wird unter heftigen n ren i n
s mu

deutende Nachhutſcharmützel ſtatt. Unſere Verluſte
am heutigen Tage betragen gegen 100 Mann.“

Die Londoner Daily Mail berichtet aus Niutſch
wang, daß die Ruſſen unter Vermeidung von
Mukden ſich hauptſächlich auf Tieling zurückzuziehen
beabſichtigen. Tieling liegt an der großen Kaiſer
ſtraße etwa 70 Kilometer nordöſtlich von Mukden.
Kuropatkins Plan iſt klar: Er will eine neue große
Schlacht in dieſem Jahre vermeiden, in Charbin
überwintern, während des Winters möglichſt viel
Truppen heranziehen und erſt im nächſten Jahre
die große Entſcheidungsſchlacht ſchlagen.

Rußland rüſtet jetzt mit großem Eifer. Eine

e Mar:Kranken

große Anzahl von Rekruten ſoll unverzüglich einge

zogen werden. Seit Beginn des Krieges ſind,
ſam von den n zur Bewachung derſibiriſchen Bahn 315 000 Mann nach der Mandſchurei
entſand worden, welche noch nicht einmal ſämtlich
den Kriegsſchauplatz erreicht haben. Vor Ende des
Oktober werden das 4., 8. und 13. Korps mit zu
ſammen 192000 Mann Zur Front ſtoßen. Bis
Ende September werden 1108 Geſchütze an Kuro
patkin nachgeſandt ſein.

Die „Poſt“ betont, daß die japaniſchen Kräfte
zu einer Umzingelung der Ruſſen doch nicht aus
reichen dürften. Wenn man auch über die beider
ſeitigen Streitkräfte nicht genau unterrichtet iſt, ſo
ſteht doch ſoviel feſt, daß die ruſſiſchen Truppen an
Zahl nur wenig hinter den japaniſchen zurückſtehen.
Jn ſolchem Falle iſt aber eine Umzingelung nicht
gut möglich. Jn allen Fällen, wo die Uebergabe
einer großen Armee erfolgt iſt, wie z. B. bei Sedan,
iſt ſtets eine ſehr bedeutende numeriſche Ueberlegen-
heit des Siegers zu konſtatieren geweſen.

Ob es den Japanern gelingen wird, noch in
dieſem Jahre Kuropatkin zu ſtellen und zur Ent
ſcheidungsſchlacht zu zwingen, muß angeſichts des
in der Mandſchurei früh hereinbrechenden Winters
bezweifelt werden. Dieſer Anſicht iſt man auch in
militäriſchen Kreiſen Japans.

Der Daily Telegraph meldet aus Tſchifu, daß
in Dalny 10000 japaniſche Soldaten an der Beri
berikrankheit darniederliegen; die Krankheit endige
ſchnell mit dem Tode.

Petersburg, 7. September. Geſtern Abend
ging allen Offizieren der Oſtſee Flotte der Befehl
zu, ſich in 3 Tagen zur Abfahrt bereit zu halten.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Petersburg
gemeldet: Der Kapitän Wiren, Kommandant der
„Bajan“ iſt an Stelle des Admirals Uchtomski zum
Kommandanten des Geſchwaders in Port Arthur
ernannt worden.

Lokales und Provinzielles.

Um einen Begriff von den großen Seg
nungen der Arbeiterverſicherung zu bekommen,
braucht man nur folgende gewaltige Zahlen zu
beachten. Bis Ende des Jahres 1901 waren ver
ſichert gegen Krankheit 10 Millionen, gegen Unfall
17 Millionen Perſonen und gegen Jnvalidität
und Alter 12 Millionen Perſonen. Geleiſtet
wurden durch die Krankenverſicherung 1840 Milli
onen, durch die Unfallverſich

un 3 a feld, 1028 Millionen für Arzt, Heilmittel,
Anſtaltspflege uſw. und 81 Millionen für Sterbe
geld. Dabei lebt der Arbeiter in dem Bewußtſein,
durch ſeine Beiträge ein Recht erworben zu haben
und nicht auf Allmoſen angewieſen zu ſein.

Eine Steigerung der Zuckerpreiſe wird ſich
ſehr bald bemerkbar machen. Auch dieſe unan-
genehme Erſcheinung iſt mit auf das Schuldkonto
der anhaltenden Dürre zu ſetzen, die das Gedeihen
der Zuckerrüben in erheblichem Maße beeinträchtigt
hat. Da auch in Amerika und England Mißernten
eingetreten ſind, ſo iſt der Preis für den Zentner
bereits um 3 Mark geſtiegen.

Wiederaufnahme der erſten Wagenklaſſe bei
den Perſonenzügen. Die Entfernung der erſten
Wagenklaſſe aus einer größeren Zahl von Perſonen
zügen der preußiſchen Staatsbahnen war im Land
tage und auch anderswo auf Widerſpruch geſtoßen.
Der Eiſenbahnminiſter hat nun nach den „B. N. N.“

Kindern in land wirtſchaftlichen Betrieben ſind aus

nung 705 Millionen

Lokal vorbei,

angeordnet, daß im neuen Winterfahrplan bei ver
ſchiedenen dieſer Eiſenbahnzüge die erſte Wagen
klaſſe wieder eingeführt werden ſoll.

Fragebogen über die Beſchäftigung von

egeben worden, die bald beantwortet werden ſollen.G daher anzunehmen, daß ein Reichsgeſetz betr.
den Schutz in ſolchen Betrieben beſchäftigter Kinder
geplant wird.

Prettin. (Die Koſten des Kriegsbrückenbaues.)
Wir brachten kürzlich die Notiz, daß die Koſten des
Kriegsbrückenbaues, der auf der Elbe ausgeführt
wurde, auf zwei Millionen Mark veranſchlagt ſeien.
Dies iſt nicht zutreffend. Für den Aufbau der Brücke
ſind von ſeiten der Militärverwaltung im ganzen
nur 350 000 Mark ausgeſetzt. In dieſer Summe
ſind ſämtliche Ausgaben enthalten, die der Aufbau
verurſacht, alſo die ganze Feldbahn von Kloſter
zinna bis ans Elbufer, der Transport der Mate
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rialien, das ganze zum Unterbau erforderliche Holz
werk im Werte von 65 000 Mark. Die Verpflegung
der Truppen, Quartiergelder, Löhnungszulagen,
Flurſchäden, die Wiederherſtellung des verloren ge
gangenen oder unbrauchbar gewordenen Materiales.
Die eigentliche Eiſenbrücke ſelbſt iſt ſchon vor 5—6
Jahren angekauft und bezahlt; da ſie Jnventar
der Brigade bleibt, können die Koſten des An
kaufes ſelbſtverſtändlich nicht mit in die Koſten der
jetzigen Uebung eingerechnet werden. s

Torgan, 6. Sept. Einem ſchrecklichen Unfall
iſt die 18jährige Luiſe Eimecke, Tochter eines Guts
beſitzers im benachbarten Neiden, zum Opfer ge
fallen. Das Kind war in der elterlichen Scheune
mit Zuſammenharken von Stroh beſchäftigt und i
offenbar nichtsahnend der Dreſchmaſchine mit den
Kleidern zu nahe gekommen; denn plötzlich wurde
das bedauernswerte Kind von der Maſchine erfaßt
und einigemale um die Welle, dann auf den
Scheunenboden geſchleudert. Ein Schädelbruch hatte
den ſofortigen Tod des Kindes zur Folge.

Belgern. Dem hieſigen Landwehr Verein war
es vergönnt, am verfloſſenen Sonntag, am Tage
der kirchlichen Sedanfeier, den feierlichen Akt der
Ueberreichung des von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
verliehenen Fahnenſchmuckes feſtlich zu begehen.

Kirchhain. Eine Kindtaufe mit Hinderniſſen
fand am Donnerstag hier ſtatt. Der Kindtaufs
vater kam mit den Gevattern und dem nicht mehr
kleinen Kinde zur Stadt gefahren und hielt in
einem Reſtaurant Einkehr, um ſich noch gehörig zu
ſtärken. Nach kurzer Zeit wurde zum Kirchgan

welches ſo unwiderſtehlich anzog, daß
bald Zeit und Zweck vergeſſen war. Es wurde
angeſpannt und ruhig fuhr man wieder dem Heimat
dorfe zu. Kurz vor dem Dorfe beſann ſich die
Kindtaufsgeſellſchaft darauf, daß ja das Kind noch
gar nicht getauft worden. Schnell wurden die

ferde herumgeriſſen und fort gings im raſenden
alopp zurück, diesmal aber bis zur Kirche, wo

ſelbſtverſtändlich der Prediger nicht mehr angetroffen
wurde. Nach längerem Suchen kam auch dieſer
herbei und wurde nun gegen 7 Uhr Abends die
feierliche Handlung vollzogen

Cottbug, 5. Sept. Wie von zuverläſſſger Seite
berichtet wird, hält man gegenwärtig den Schul
unterricht in Bagenz in einem Kuhſtall ab, da an
geblich ein geeignetes Lokal während des Neubaus
der Schule nicht aufzutreiben iſt. Die Tür des
eigenartigen Unterrichtsraumes muß ſtändig auf
bleiben, um etwas Licht hinein zu laſſen, da die
Scheiben der Fenſter zerſchlagen und mit Stroh
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abwechſeln läßt und den Wald mit einem dichten
quadratiſchen Netz von Schneiſen und Geſtellen,
(das ſind lange Linien, auf denen der Waldbeſtand
gefällt iſt) bedeckt, auf denen der Unkundige oft
einen nach ſeiner Meinung recht zweckloſen und ſeine
Wanderung ſtörenden Graben entdecken wird, der
ebenſo wie die Schneiſe ſelbſt den Zweck hat, die
Verbreitung des Waldbrandes aufzuhalten. Man
ſtellt beſondere Feuerwächter an, verbietet das
Rauchen von Zigarren und aus Pfeifen ohne Deckel
und reinigt die Bodendecke von Schneiſen und
Schutzſtreifen, von feuergefährlicher Vegetation.
Aber eines Tages iſt doch das Feuer da, und nun
heißt es, mit Aufgebot aller verfügbaren Hilfskräfte
den Boden auf tauſende von Metern hin in einem
3 4 Meter breiten Streifen abzuſtechen und die
Flammen, die herüberſchlagen, auszudrücken. Gegen
Wipfelfeuer hilft nur das umſtändliche und mühe
volle Abholzen breiter Streifen. Ein ganz ver
zweifeltes Mittel aber iſt es, wenn der Brand in
einer beſtimmten Richtung weiterſchreitet, ein
beträchtliches Stück vorher ein Gegenfeuer, das man
beherrſchen kann, anzulegen, damit der Waldbrand,
wenn er bis an dieſe Stelle vorgeſchritten iſt, dort
keine weitere Nahrung findet und erliſcht.

Wahrhaft unheimlich iſt ein Moorbrand] zu
einer Zeit, wenn durch lange Trockenheit der Stand
des Grundwaſſers bedeutend geſunken iſt. Hier hilft
meiſtens nur ein andauernder und ausgiebiger

Regen. Während oben die mit Erde vermiſchten
Moorſchichten ſich in Aſche verwandeln, frißt die

Glut in die Tiefe weiter bis dorthin, wo die natür
liche Bodenfeuchtigkeit ihre eine unüberſteigliche
Schranke ſetzt. Ein ſolches brennendes Moor hat
eine Aehnlichkeit mit einem Lavafelde, deſſen Ober
fläche bereits erſtarrt iſt, während in den tieferen
Schichten noch alles glüht. Wehe dem Unvor
ſichtigen, der ſeinen Fuß auf die verräteriſche Aſchen
decke ſetzt!

An den Südabhängen der Alpen finden die
meiſten Waldbrände im Frühjahr ſtatt. Bei einem
nächtlichen Aufſtieg zur Alm, den der Verfaſſer
dieſer Zeilen vor einer Reihe von Jahren in den
oberſteiriſchen Alpen unternahm, mußte der Grund
eines Tales traverſiert werden, deſſen eine Seite
von hohem Forſt beſtanden war, während der
entgegengeſetzte Berghang bis auf einige hundert
verſtreut ſtehende Tannenbäume kahlgeſchlagen und
von hohem Graswuchs beſetzt war. Am Bachbett
brannten, faſt verlöſchend, die Lagerfeuer einiger
de die hier über Nacht im Freien kampierten.

lötzlich ſetzte der Wind ein. Um eines der Feuer
loderte es hell auf. Mit unfaßbarer Geſchwindigkeit
züngelten die Flammen an der dürren Bergwand
empor. Das Lauffeuer war zwar im Zeitraume
einer kurzen Viertelſtunde heruntergebrannt. Nun
aber loderten zum Sternenhimmel wie Rieſenfackeln
die brennenden Tannenbäume empor, eine packende
Jlluſtration zur Walpurgisnacht im erſten Teil vonGoethes „Fauſ wo zu ſeinem Feſte Herr Mammon
prächtig den Palaſt erleuchtet.

Sommers Abſchied!
Weiße Sommerfäden fliegen
Jn der klaren Luft umher,
Auf dem grauen Boden liegen
Blätter, welk und farbenleer.

Aus dem Wald tönt leiſes Klagen
Ueber die verſchwund'ne Zeit,
Wie von Luſt und Leid getragen,
Vergangener Frühlingsherrlichkeit.

Jn das letzte Sommerglühen
Atmet duftlos noch die Roſe,
Doch im neuen Auferblühen
Iſt die gift'ge Herbſtzeitloſe.

Goldig färbt ſich ſchon die Traube,
Die ſüße Frucht der Herbſteszeit,
Leer iſt jetzt die Sommerlaube,
Alt und abgebraucht ihr Kleid.
Ew'ges Kommen, ew'ges Gehen,
Ewiger Wechſel der Natur,
Ewiges Streben und Auferſtehen,
Sieh', darin liegt Gottes Spur.

Humoriſtiſches.
Der kleine Politiker Hänschen (das eben ge

züchtigt wurde zu ſeinem Papa): „Nimm Dir ein
Beiſpiel am Zaren, der hat ſeinem Sohne zu Liebe
die Prügelſtrafe abgeſchafft.“



beMonaten Gefängnis verurteilt worden. Außerdem
erhielt er noch wegen Ungebühr vor Gericht drei

verſtopft ſind. Lehrer und Kinder frieren bei un
freundlichem Wetter und oft erſcheint der erſtere im
Ueberzieher, Halstuch, Hut und warmen Schuhen
zum Unterricht, da er es ſonſt in dem Raum nicht
aushalten könnte. Einige Hausväter, die ihre
Kinder nicht weiter ernſter Gefahr ausſetzen wollen,
ſollen ſich geweigert haben, dieſe zur Schule zu
ſchicken. Jn den nächſten Tagen ſoll eine Beſichti
gung des Lokals durch den zuſtändigen Kreisarzt
erfolgen.

Von einer eigentümlichen Rache wird aus
ottbus berichtet. Ein Dienſtmann ging eines
bends, als ihm ſeine Frau die Tür nicht öffnete,

nach dem Friedhof und verwüſtete das Grab ſeiner
verſtorbenen Tochter. Für dieſe Roheit verurteilte
ihn das Schöffengericht zu zwei Wochen Gefängnis.

Im Spreewald haben ſich infolge der Dürre
Verkehrs verhältniſſe entwickelt, wie ſie einzig da
ſtehen. Dieſer Tage durchquerte ein Bauer den
Spreewald, der ſeiner Natur nach für den Kahn-
verkehr geſchaffen iſt mit Pferd und Wagen.

Magdeburg, 3. Sept. Jn dem großen Militär
Aufruhr Prozeß vor dem Oberkriegsgericht wurden
die Kanoniere Eimler und Gerber wegen tätlichen
Angriffs auf einen Wachtmeiſter zuſammen zu 12
Jahren Gefängnis verurteilt.

Magdeburg, 6. Sept. Der 23jährige Reſerve
leutnant Fritz Behme aus Halberſtadt erſchoß heute
in einem Hotel in Burg die Kellnerin Ottilie Völker.

Halle a. S., 8. Sept. Jm nahen Wüſteneutzſch
brannten geſtern Abend die Scheunen des Guts
beſitzers Hentſch nieder. Beim Aufräumen wurde
der 9jährige Sohn des Beſitzers am Eingang des
Futterbodens verkohlt aufgefunden, Man nimmt
an, daß das Kind durch Spielen mit Streichhölzern
den Brand verurſacht hat.

Vermiſchtes.

Die Sperrung der Elbſchiffahrt wächſt ſich
zu einer wahren Kalamität heraus. Die böhmiſchen
Exportraffinerien mußten, wie aus Prag berichtet
wird, bereits 2500 Wagen Zucker nach Hamburg
mit der Bahn anſtatt mit dem Schiff expedieren.
Der Schaden an Frachtdifferenz beträgt ungefähr
250000 Mark.

Meißen. Weil er Hundefleiſch als Kalbfleiſch
verkaufte, iſt vom hieſigen Schöffengericht ein Haus

ſitzer in Obermeiſa namens Hausmann zu fünf

Tage Haft. Seine Frau wurde wegen Beihilfe
bei dem Fleiſchhandel zu einem Monat Gefängnis
verurteilt. Der Hund war dem Hausmann von
einem Fleiſchermeiſter zur Beſeitigung übergeben
worden.

Zwei Millionen Mark Feuerſchaden. Die
Haupteiſenbahnwerkſtätkten zu Tempelhof wurden
Mittwoch Nacht von einem verheerenden Feuer
heimgeſucht, das einen Schaden von mindeſtens
zwei Millionen Mark verurſachte. Die Lackiererei,
Sattlerei, Badeanſtalt, die Werkſtatt der Lehrlings
abteilung, die Farbmühlen, die neue elektriſche
Schiebebühne ſowie vier neue große Salozavagen
und 27 kleine Bahnwagen wurden total Zerſtört.
Ebenſo verbrannten große Mengen Leder und an
dere Rohſtoffe.

Eine Tragödie ſpielte ſich in Berlin ab. Eine
Witwe, Mutter mehrerer Kinder, war nacheinander
zwei Verhältniſſe eingegangen, die nicht ohne Folgen
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Mann ins Leben zurückgerufen werden.

blieben. Aus Reue über ihren Lebenswandel,
ſprang ſie mit ihrem jüngſten Kinde ins Waſſer.
Beide ertranken.

ſchlechter Geſchäftsgang trieb im Norden
Berlins das Ehepaar Habicht in den Tod. Es
vergiftete ſich mit Leuchtgas, jedoch konnte der

Großlichterfelde. Der 64 Jahr alte Tiſchler
meiſter Bergemann hatte ſich einen Splitter in den
kleinen Finger geriſſen. Derſelbe wurde vom Arzt
entfernt, und nach deſſen Vorſchrift der Finger fort
während gebadet. Die Schmerzen nahmen aber
zu, der Patient ging ins Kreiskrankenhaus, und
dort iſt ihm der ganze Arm abgenommen. Auch
das konnte die eingetretene Blutvergiftung nicht
mehr beſeitigen, wenige Tage ſpäter trat der Tod ein.

Die Zitadelle in Spandau iſt von einem großen
Brande heimgeſucht worden, durch den die Kriegs
bäckerei und bedeutende Vorräte an Proviant ver
nichtet wurden. Die Kriegsbäckerei, welche beſonders
dazu diente, bei Belagerungen den Truppen Brot
zu liefern, wurde, wie man der „Tägl. Rundſchau“
ſchreibt, zeitweiſe auch ſonſt bei auſzergewöhnlich
ſtarkem Bedarf in Betrieb geſetzt, z. B. für große
Einquartierungen oder wenn die Spandauer Re
gimenter für Uebungen verſorgt werden mußten.
Die Kriegsbäckerei war nun ſeit mehreren Tagen
wieder in Tätigkeit, um den Bedarf für die Korps
mandver zu decken. Da platzten die Dampfrohre,
die das Bäckergebäude ſofort an mehreren Stellen
in Brand ſetzten. Die vorhandenen Vorräte ver
brannten. Eine weitere Ausbreitung des Feuers
konnte verhütet werden.

Eine verheerende Feuersbrunſt hat in Dingel
ſtädt auf dem Eichsfelde gewütet. Es ſind im
ganzen etwa 50 Häuſer niedergebrannt. Den An
ſtrengungen von 14 Feuerwehren gelang es, die
bereits brennende Hauptpfarrkirche ſoweit zu retten,
daß nur der Dachſtuhl und die Fenſter beſchädigt
ſind. Der Schaden wird auf über eine Million
geſchätzt.

Oppeln, 8. Sept. Jn Friedrichsgrätz wütet
eine große Feuersbrunſt. Die Hälfte des Dorfes
iſt bereits abgebrannt. Die Stadt Oppeln ſandte
auf telegraphiſches Erſuchen Löſchhilfe.

Nentomiſchel, 8. Sept. Von einer furchtbaren
Feuersbrunſt wurde geſtern, wie ſchon gemeldet,
das 1021 Einwohner zählende Dorf Bolewitz heim
geſucht. Das Dorf iſt zur Hälfte niedergebrannt.
116 Gebäude ſind vollſtändig zerſtört; ein Mann
wird vermißt. 180 Familien ſind obdachlos. Das
Feuer iſt gelöſcht, ſeine Entſtehungsurſache iſt noch
nicht ermittelt. Man iſt im Begriff, Baracken für
die Obdachloſen aufzuſtellen.

Ein Gattenmord aus nichtiger Urſache wurde
in Börnig in Weſtfalen verübt. Dort vergiftete ein
Bahnwärter ſeine Frau, weil ſie gegen ſeinen Willen
ihr beſtes Kleid angelegt hatte.

Die in Detmold ansgebrochene Typhus
epidemie nimmt immer größeren Umfang an. Ueber
zweihundert Perſonen ſind bereits von der Krank
heit ergriffen Alle öffentlichen Unterhaltungen und
Vergnugungen ſind verboten, von der Abendmahls
feier in den Kirchen wird wegen der Anſteckungs-
gefahr Abſtand genommen. Ein Todesfall iſt
glücklicherweiſe bis jetzt nicht eingetreten. Die Det
molder Garniſon wird im Sennelager bei Pader
born in ſtrengſter Jſolierung gehalten. Die Ba
racken der Oſſiziere und Mannſchaften ſind mit
Draht umzäunt, die Soldaten kommen mit niemand
in Berührung Das Brot wird bis an den Draht

Empfehle:

zaun gefahren. Das Offizierkorps ißt in der Mann
ſchaftskantine. Dienſt haben die Mannſchaften nicht.
27 den letzten Tagen ſind zehn Mann in das nege

azarett in Paderborn eingeliefert. Wenn die Seuche
nicht bald nachläßt, muß auch die Entlaſſung der
Reſerviſten verſchoben werden.

Ein ſideles Feſt. Man ſchreibt aus Emden:
Ein kurioſes Dokument für das Blühen der deut
ſchen Vereinsmeierei finden wir im Moniteur des
Dörfchens Altdorf in Oſtfriesland. Dort heißt es
in einer Ankündigung: „Der LeichenUnterſtützungs
verein hält nächſten Sonntag den 28. d. M. ſeine
Fahnenweihe ab und bittet die verehrliche Ein
wohnerſchaft, durch Beflaggen der Häuſer uſw. bei
tragen zu wollen, da verſchiedene auswärtige Ver
eine ihre Beteiligung an dem Feſte zugeſagt haben.“
Das wird ein fideles Feſt werden.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 11. September.

Annaburg, Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt
gottesdienſt. Nachm: 1 Uhr: Andacht. Herr
Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

mm
Produkten-Vörſe.

ZFerliner Frühmarkt am 8. Septbr. Weizen märk. 176,50
bis 177,50, Roggen, märk. 137,50 138,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 134—140, ſchwere I41—152 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 126—132 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 155
bis 166, mittel 149— 154, gering 145-148 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 130,00 132,00, rund. 124,00 bis
127 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
152——156, fein 157 1760 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,75--24,50. Roggenmehl 0 und 1 17,40—18,60.
Weizenkleie 10,50—11,00. Roggenkleie 11,75-12,25 Mark.

Kurs vom 8. September 1904.

Deutsche Werte:
3 o conv. Deutsche Reichsanleihe 102 25
3 o Deutsche Reichsanleihe 102.20

d 89.753 o conv. Preuss. Consols 102.10
3 Preuss. Konso les 102 2089.90

3 Säechsische Rente 38.75
4 dgl. Rentenbriefe
4 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg.
3 Le dgl.Preuss. Hyp. -Pfdbfe. 80

e gl. 4 Deutsche e

o Meining. Hyp.Goethe Gründe
3 i ſo el.

02.
102.50
98.4 S Mecklbg.-Strel. Hyp. -Pfbf. u. b. 1906 80.30

4 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 100.50

3 o ägl. 95.60Anh. Dess. Landesb.-Akt. (4 a o Div.) 107.60
Bankdiskont 4 Lombard 5

Ausländische Werte:
5 Chinesische Staatsanleihe

g. v. 98 90.4 h Rumüän. 90er Rente 89.505 alte Rumän. am. Rente 89.60
4 I Oesterreichische Silberrente 100.40
4 dgl. Goldrente 101.704 Ungarische Goldrente 100. 10
4 h dgl. Kronenrente 97.504 9 Russische Staatsrente von 1902 90.90

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

im TWorgau.
e

Durch direkten Bezug bin
ich in der LageAnzeigen. Mk. Belohnung

HausVerkauf.
Das den Seidel'ſchen Erben

gehörige, in Annaburg, Mittel
ſtraße 86 belegene Wohnhaus
nebſt Stall, Scheune, Garten
und den dazu gehörigen Acker
werde ich am
Sonnahend, den 10. September

abends 8 Uhr
im Reſtaurant des Herrn Kase
meiſtbietend verkaufen.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Karl Gravenhorst,
Annaburg.

Magenleiclenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

ahle Demjenigen, der mir dieDiebe, welche auf meinen Fel

dern fortgeſetzt Kartoffeln,
Rübenblätter und Rüben ſteh
len, ſo nachweiſt, daß ich die
ſelben gerichtlich beſtrafen
laſſen kann.

J. 6. Hollmig's Sohn.

Jeden Poſten
alten u. neuen Hafer

kauft Aug. Acker

Chokoladen,
Carao, Thee,

m Kaffee's
in allen Preislagen,

Maggi Auppenwürze,

Kiebigs reiſt -Extrakt

M. Richbtoer,
Delikatesswarengeschäft.

Preisgekrönt.
Phönix-Pomade

ist d. einzige reelle. zeit Jahren
bewährte und in geiner Wirxung
unübertroffene Mittel zur Pflege
u. Beförderung e. vollen u.
starken Haar- u. Bartwuchses.

Erfolg garantirt
Züchse I u. 2 x

Gebr. HoppeSchntz Nar e
arfümoerie-Fabrik, Berlin S. O.

Zu haben bei Herm. Reich, Friseur.

Dalma
h Secht nur in versiegelten S

grünen Pacheten a 301 59 ff.

ſJötet sicher alle Insecten sSammt Erut.

Millionenfach bewährt gegen
Fliegen, Schnacken, Schwaben,
Russen, Wanzen usw. Wird von
Mililtärbehörden schon seit Jahren
bezogen Alleiniger Babrikant:
E. Lahr in Würzburg. In Anna-
burg zu haben in der Apotheke.

Reue Gänſefedern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Gummi-Bett-
Unterlagen

Stück 50 Pf., empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. ScChware.

Agier-Rotwein

G Oran extra, G
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens-

wert für J Blutarme,
Flaſche 1,75 Mk., zu haben in der
Apotheke Annaburg.

NB. Bei größerer Abnahme
Vorzugspreiſe.

beſte Frankfurter

Würſtehen
in Doſe mit 1.25 Mk.
in Doſe mit 80 Pfg.

zu offerieren.

J. G. Hollmig's Sohn.

BrauſeLimonaden,

Selterswaſer,

ChampagnerWeiße

eigener Fabrikation,
empfiehlt in derſelben Güte wie jede
auswärtige Konkurrenz die

Apotheke Annahurg.

Wirthen und Wiederverkäufern
Vorzugspreiſe.

Nachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.



Berliner
Volks-Zeilung.

Organ für Jedermann aus dem Volke
mit reichilluſtriertem Sonntagsblatt

Chef-Redakteur Hart Voſrath.
Dieſe jetzt in ihrem 52. Jahrgange erſcheinende altbewährte Vor
kämpferin für Freiheit und Recht bietet trotz des billigen Preiſes

in bezug auf Gediegenheit nd Reichhaltigkeit alles das, was

ein gutes Velksblatt im wahren Sinne des Wortes
enthalten muß.

Jntereſſante Leitartikel. Moderne Weltanſchauung.
Schnelle und zuverläſſige Berichterſtattung über alles Wiſſens
werte. Unabhängiger und ausführlicher Handelsteil. Theater,

Muſik, Kunſt, Wiſſenſchaft, Technik.
Jntereſſante Romane erſter Autoren.

Die „Berliner Volks -Zeitung“ erſcheint täglich zweimal
morgens und abends.

Abonnementspreis bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches
nur 2,40 Mk. vierteljährlich oder 80 Pf. monatlich.

Probe Nummern unentgeltlich von der unterzeichneten

Grpedition der Berliner Volks- Zeitung
Berlin W. 19, Jeruſalemer Straße 46/49.

Feinſtes neues

Sauerkraut
empfiehlt

Otto Riemann.

Echtes Berliner

Weißbier,
5 r 20 Flaſchen frei
daus, empfiet Reich.
Herbſt- u Wieſen

Düngung
empfehle bei billigſter Preisſtellung
unter Garantie der Gehaltsprozente

Rainit, Karnalit,
Thomasmehl,
Buperphosphat,
Rnochenmehl.

Beſtellungen erbitte baldmöglichſt.

J. G. Hollmig's Sohn.

3

Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine renommierte

Kunſtfärberei und chemiſche Wäſcherei.

Etabliſſement erſten Ranges
Anerkannt vorzügliche Leiſtungen im Umfärben und Reinigen jeder Art

Damen und Herren-Garderobe,
von Seide, Sammet, Möbelſtoffen, Federn 2e.

Mäßige Preiſe. Hochmoderne Farben. Prompte Lieferung.
G. Albrecht, Putzhandlung, Annabnrg.Aben a jeden Donnerstag.

Es J
Kleiderſtoffe,W Unterrocſſtoffe Flahele, T

Kleider und HemdenBarchent
empfiehlt in allen Preislagen

J. G. Pollmig's Solzn.

Thomassohlackenmehl

iſt in dieſem Jahre beſonders billig und daher

zur Herbſtdüngung
der beſte u. vorteilhafteſte Phosphorſäuredünger

Thomasſchlackenmehl „Sternmarke“
ſindet ſeiner feinen Mahlung wegen eine viel beſſere Ver
teilung im Boden, als das grobkörnige Superphosphat.

Thomasſchlackenmehl „Sternmarke“
iſt auch als Ergänzung zum Stallmiſt von hervorragender
Wirkung, da in letzterem wenig Phosphorſäure enthalten iſt.

Thomasſchlackeumehl „Sternmarke“
bewirkt, daß die damit gedüngten Pflanzen ſich kräftiger
entwickeln und infolgedeſſen beſſer überwintern.

Thomasſchlackenmehl „Sternmarke“
wirkt anerkanntermaßen bei Halm und Hackfrüchten,
Wieſen, Klee und allen ſonſtigen Kulturpflanzen vorzüglich.

Bei Bezug von 10000 Kg. Nachunterſuchung koſtenlos.
A. Vor minderwertiger Ware und ſolcher ohne Gehalts

garantie wird gewarnt.

Thomasphosphatfabpiken G. m. b. H.
Benläca W.

T Wegen GOfferte in „Sternmarke“ beliebe man ſich
an die bekannten Verkaufsſtellen zu wenden.

Feinſtes Olivensl
ſowie vorzüglichen

G Hpeiſe-Gſſtg o
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue Gänsefedern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.

allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisech,
Gänſemaſtanſtalt,

Neu-Trebbin (Oderbruch).

Dr. Sieber's eiſenhaltiger

Aepfeltee
wird von vielen Ärzten empfohlen!

Packet 50 Pfg.
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

h nund ochardmatisch

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

Brenn-Spiritus
Marke „Herold“

90 Vol. 30 Pfg.
5 Vol. 33 Pfg.

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Kechnnngs Formulare

1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit

per Orig.-Literflaſche (ohne Flaſche)

empfiehlt die Buchdruckerei,

Die am 1. Oktober er. fälligen Jins- und Dibvidenden
ſcheine werden bereits

vom 15. d. Mts. ab ſpeſenfrei
an unſerer Kaſſe eingelöſt.Auch halten wir uns für alle übrigen vautgeſchäft

lichen Transaktionen beſtens empfohlen.

Torgauer Filiale der
AnhaltDeſſauiſchen Landesbank.

Torgau, am Paradeplatz

S Her Obsthau- Verein für Torgau und Um-
gegend veranstaltet am 9. u. [0. Oktober d. s im
Tivoli in Torgau eine

Obstausstellung
Zu recht zahlreicher Beteiligung an derselben wird hierdurch
mit dem Bemerken eingeladen, dass die Anmeldungen bis
spätestens den I. Oktober erfolgt sein müssen.

Die Ausstellungsordnung nebst Anineldeformular wird auf
Wunsch übersandt.

Der Vorstanchk:
Bräunig. Garn. Fr. Lässig. Menzel.Grampe. Stephan.

Häckselmaschinen, Schrotmühlen,
mit doppelseitig verwendb. Mahlseheiben.

Rübenschneidenr, Futter-
Dämpfer, Sparkesselöfen.n. Mayfarth Co., Berlin V.

Tüchtige Vertreter werden gesucht. Ohausseestr. 27.

Das Fuhr geſchäft von A. Acker
Annaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich für Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren,
bei mäßiger Preisſtellung.

eilchen-Glycerin- Seife
reine Toilette Seife für den Hausgebrauch, Stück 20 Pfg

3 Stück 50 Pfg. empfiehlt die Apotheke Annabürg,
Wiederverkäufern Rabatt.

m KLase's Garten.
Am Sonntäg, Montag und Dienstag

Große Karouſell Beluftiguig.

der De
D Bürger
Schützen- Verein.

Sonntag, den II. Septbr.
nachmittag 3 Uhr:

Schiessem.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.

Zu fleißigem Beſuch ladet ergebenſt ein

Colonie Näundorf.

S Fnryta e h d. M.

W Fanrne ein
A. Dalichow,
Anfang 4 Uhr.

S Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Begräbnis
unſerer guten ünvergeßlichen Mütter, Schwieger in. Großmütter

Witwe Tmilie Pattky
ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten und tiefgefühlteſten
Dank aus, insbeſondere Herrn Paſtor Lange für die tröſten
den Worte am Grabe, ſowie Herrn Rektor Jähnig und den
Schulkindern für den ſchönen Geſang. Desgleichen Dank
Allen, welche den Sarg unſerer lieben Verſtorbenen ſo reich

mit Kränzen ſchmückten und ihr das Geleit zur letzten Ruhe-
I ſtätte gaben

Annaburg, den 8. September 1904.

Namens der trauernden Hinterbliebenen
Familie Preim.

Redakton, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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